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Lieber Genosse Kaiser. Beiliegend der Brief, den wir an die deutsche Linke richten wollen. Der 
Brief ist ein Antrag von mir, in den aller[dings] Anregungen anderer Genossen bereits eingear-
beitet sind. Über den Brief besteht so ziemlich Einigkeit bis auf den rot angestrichenen Absatz 
auf der ersten Seite, der allerdings grundlegend, ja das Rückgrat der deutschen Thesen ist. Um 
diese eine Frage drehen sich alle unsere politischen Differenzen. Studiert das politische Mate-
rial aufmerksam, die Sache ist wichtig!  
Ich habe in der Angelegenheit noch einen zweiten Brief mit wichtigen Informationen an Pfneisl1 
gesendet, mit der Bitte, Dich und Rohry2 zu informieren. 
Werdet Ihr den Volkswillen abonnieren? Habt Ihr schon das Abonnement hin bezahlt? 
Rohrys Abonnement für die Arbeiterstimme ist fällig. 

Herzliche Grüße Dir und allen Genossen!    
15./3.28 

 
1 Albert Pfneisl 
2 Josef Rohry 


